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US-Konzern Zimmer hält 
86,7 Prozent an  Centerpulse 
ZÜRICH - Nach Ablauf der Angeboisfrist 
besitzt der US- Konzern Zimmer 86,7 Pro­
zent an der Schweizer Medizinaltechnikfir­
ma Centerpulse. 

Zimmer hat das monatelange Bieterrennen 
gegen die britische Smith & Nephew gewon­
nen. Bis zum Ablauf der Angebotsfrist am. 
27. August seien 8 160 927 Centerpulse-Ak-
tien angedient worden, teilte Zimmer am 
Dienstag in Zeitungsinseraten anhand des 
definitiven Zwischenergebnisses des Über­
nahmekampfes mit. Dies entspreche 68 Pro­
zent der ausstehenden Aktien des Schweizer 
Unternehmens. Zudem habe Zimmer 98,9 
Prozent der Aktien der InCentive Capital er­
halten, welche 18,6 Prozent an Centerpulse 
besitze. Zusammen mit dem InCentive-An-
teil sei Zimmer mit 86,7 Prozent an Center­
pulse beteiligt. Zimmer-Chef Ray Elliott 
zeigte sich in einer Mitteilung über die hohe. 
Zustimmung der Anteilseigner erfreut: «Wir 
sind sehr zufrieden über die überwältigende 
Unterstützung der Aktionäre von Centerpul­
se. InCentive und Zimmer zu r  Akquisition.» 

Verkauf bis zum 15. September. 
Die restlichen Centerpulse-Aktionäre, 

welche ihre Aktien bislang nicht angedient 
haben, können ihre Titel noch bis zum 15. 
September an Zimmer verkaufen. Als zweit-
grösste Aktionärin gilt die Deutsche Bank, 
welche letzte. Woche, kurz vor Ablauf der 
Angebotsfrist, ihren Anteil auf 5,66 Prozent 
aufgestockt hatte. 

Laut einem Sprecher der Bank sind dies 
Handelspositionen beziehungsweise Positio­
nen, die im Rahmen des Asset Managements 
für Kunden gehalten werden. Es handle sich 
nicht um eine strategische Beteiligung des 
Finanzinstituts,. 

Zimmer-Chef in der  Schweiz 
Nach der gelungenen Übernahme beginnt 

jetzt die Integration von Centerpulse in den 
US-Konzem. Elliott sei in die Schweiz ge­
reist, um mit dem Management und den Mit­
arbeitenden von Centerpulse die nächsten 
Schritte zu besprechen, sagte Sprecher Aloys 
Hirzel. Man freue sich, zusammen mit Cen­
terpulse das grösste reine Orthopädie-Unter­
nehmen der Welt zu bilden, liess Elliott ver­
lauten. Gemeinsam hätten beide Firmen im 
letzten Jahr mit 6400 Angestellten einen Um­
satz von rund 3,1 Mrd. Fr. erzielt. 

Im Wendekreis 
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VADUZ - Die VP-Bank-Gruppe 
konnte den Abwärtstrend d e r .  
vergangenen drei Jahre in einen 
Aufwärtstrend umkehren.  Die 
drittgrösste Bank in Liechten­
stein gab a m  Dienstag d a s  Er­
gebnis für  das  ers te  Halbjahr 
2003 bekannt. Das Vertrauen ih 
den Finanzplatz beurteilt Chief 
Financial Officer Fredy Vogt op­
timistisch. 
« K o r n e l l a  Pfe i f f er  

Volksblatt: Herr Vogt, die VP^ 
Bank-Gruppe hat im Mai ein 
hohes  Halbjahresergebnis er­
wartet. Der Bruttogewinn hat 
sich tatsächlich um 168,4 Pro­
zent a u f  73,6 Millionen Franken 
erhöht. Wo sehen Sie als Finanz­
chef die Gründe für die guten 
Zahlen? 
• Fredy Vogt: Das operative Ge­
schüft hat sich stabilisiert, die Wert­
korrekturen bei den Finanzranlagen 
sind eliminiert. Die VP-Bank-
Gruppe hat zudem die Kosten redu­
ziert und auf der Akquisitionsseite 
Massnahmen eingeleitet, um ein 
nachhaltiges Wachstum zu sichern. 
Zugleich haben sich die Finanz­
märkte im zweiten Quartal freund­
lich entwickelt. 

In den letzten drei Jahren hatten 
sich die Erträge der Bank dra­
matisch /.urückgebildet. Ist der 
Abwärtstrend gestoppt? 

Ja, das zeigen unsere Zahlen 
deutlich. • , 

Bei den verwalteten Kundenver­
mögen wurde 20Ö2 ein Rückgang 
von 14,9 Prozent verzeichnet. 
Jetzt sind 2 Prozent wieder hin­
zugekommen. Liegt das an der 
Performance? -

Das liegt daran, dass sich die La­
ge stabilisiert hat und wir jetzt wie­
der  Neukunden gewinnen können. 
Viele Kunden waren im Zu­
sammenhang mit den Fragen um 
die BZ-Gruppe sehr verunsichert 
über die Entwicklung der .Bank. 
Die Assets im ersten Halbjahr ha-

»Der Abwärtstrend Ist gestoppt, das zeigen unsere Zahlen deutlich.» VP Bank-Flnanzchef Fredy Vogt. 

ben nun aber um 500 Millionen 
Franken zugenommen. 

Ist das Vertrauen in den Finanz­
platz wieder gewachsen? 
/ D a  bin ich optimistisch. Was' 

Sorgfaltspflicht und Compliance-
Vorschriften angeht, ist Liechten--
stein international auf einem hohen 
Niveau. Auch die VP Bank ist inter­
national an wichtigen Finanzplät­
zen vertreten: in der Schweiz, in 
Luxemburg, auf den BV1 sowie mit 
Repräsentanz in Deutschland. 

Bankkundengeheimnis, persönli­
che Kundenbetreuung und Mar­
keting - reicht das für die Zu­
kunft? -

Die VP Bank ist dabei, das Pro­
duktmanagement weiter zu e n t ­
wickeln, um die Produktweiterent­
wicklung systematisch in. der Bank 
zu verankern. Die persönliche Be­

ziehung zwischen Kunden und 
Kundenbetreuern hat nach wie vor 
einen sehr hohen Stellenwert, an 
dem wir festhalten wollen. 

Private Banking ist das Haupt­
standbein, welche Rolle spielt das 
Kreditgeschäft? 

Das Kreditgeschäft betreiben wir 
regional in den Zielmärkten Liech­
tenstein und Ostschweiz, wo wir 
das entsprechende Know-how ha­
ben. Für unsere lokale Verankerung 
ist es wichtig, unseren Privatkun­
den eine Hypothek oder einen 
Lombardkredit anbieten zu können. 
Wir haben auch genügend Eigen­
mittel für das Kreditgeschäft zur 
Verfügung. 

Martin Ebner und die BZ-Grup­
pe sahen im Finanzplatz Liech­
tenstein einen attraktiven Off-
shore-FinanzpIatz. Bis Mai hielt 

die BZ-Gruppe .32,9 Prozent des 
Kapitals, was Übernahmege­
rüchte nährte. Ist die V P  Bank 
ihre Altlasten los? 

1 Wie bereits kommuniziert, hatten 
wir der Ebner-Gruppe nur Kredit 
auf gedeckter Ba'sis gewährt, ohne 
das konkrete Engagement aus 
Gründen des Bankkundengeheim­
nisses zu nennen. Sowohl die Situ­
ation mit dem Aktionariat als auch 
die Kreditsituation ist heute berei-
nigt. 

Ihr Ziel ist-eine Wachstumsrate 
von 5 Prozent und mehr. Welche 
Prognose stellen Sie für das Ge­
schäftsjahr 2003? 

Wir erwarten, dass sich das Er­
gebnis des zweiten Halbjahres so 
entwickeln wird wie das des ersten, 
vorausgesetzt, dass Finanzmärkte 
und Rahmenbedingungen stabil 
bleiben. 
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